
 

DONNERSTAG, 14. DEZEMBER 2023 
 

13.00 – 13.30 Uhr  Anreise und Ankommen
 
13.30 – 14.00 Uhr Begrüßung und inhaltliche Einführung
 
14.00 – 15.15 Uhr  Lernen aus der Vergangenheit?  

Dr. Edda Müller, ehem. Ministerin für Natur und Umwelt des Landes 
Schleswig-Holstein 
Dr. Stefan Kaufmann, Clean World Hydrogen Consulting 
… im Gespräch

 
15.15 – 15.45 Uhr Kaffeepause
 
15.45 – 17.45 Uhr  Zukunftsstoff Wasserstoff? 

 Dr. Cyril Stephanos, acatech –  
Deutsche Akademie der Technikwissenschaften 
Dr. Andreas Stamm, German Institute of Development and  
Sustainability (IDOS)

  Dr. Felix Matthes, Öko-Institut
   Dr. Christoph Sievering, Covestro Deutschland AG
  Impulse und Diskussion 
 
17.45 – 19.00 Uhr Abendessen 
 
19.00 – 21.00 Uhr  Planungsstand Wasserstoffprojekte 

Sören Borghardt, Stiftung Klimaneutralität 
Anna Jabloniec-Grüger, ENERTRAG 
Leonie Beaucamp, Germanwatch 
Vortrag, Kommentare und Diskussion 

FREITAG, 15. DEZEMBER 2023 
 

9.00 – 11.00 Uhr  Conversation with on-site civil-society actors
   Corinna van Wyk, Legal Assistance Centre (LAC),Namibia
   Dinga Sikwebu, Heinrich Böll Stiftung Cape Town, Südafrika
   N.N., Transnational Institute (angefragt), Marokko
   Amos Wenanya, Power Shift Africa, Kenia
 
11.00 – 11.30 Uhr  Kaffeepause
 
11.30 – 13.00 Uhr Partnerschaften auf Augenhöhe?
   Florian Kohlhammer, Deutsche Gesellschaft für Internationale  

Zusammenarbeit (GIZ)
   Dr. Jacopo Maria Pepe, Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP)
  Dr. Boniface Mabanza, Kirchliche Arbeitsstelle Südliches Afrika (KASA)
  Vorträge und Diskussion
 
13.00 – 14.15 Uhr Mittagessen
 
14.15 – 15.45 Uhr  Rahmenbedingungen für Wassersstoffpartnerschaften 

N.N, Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und  
Entwicklung (BMZ) 
Albrecht Schall, Verein Deutscher Zementwerke (vdz) 
Dr. Joachim Fünfgelt, Brot für die Welt 
Dr. Julia Terrapon-Pfaff, Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie 
Dr. Boniface Mabanza, KASA

  Podiumsgespräch 
 
15.45 Uhr   Ausblick  

Kaffee und Abreise

Grüner Wasserstoff gilt als ein zentrales 
Element der Transformation auf dem Weg 
zu einer klimaverträglichen Wirtschaft 
und Gesellschaft in Deutschland und 
weltweit. Als Orte für die Herstellung und 
den Export von grünem Wasserstoff sind 
dabei nicht zuletzt afrikanische Länder  
im Gespräch, gibt es hier doch vielfach 
ein großes Potential für die benötigten  
regenerativen Energien. 

Solche Partnerschaften erfordern jedoch 
Rahmenbedingungen, die ökologische,  
soziale, ökonomische und politische  
Aspekte in den Blick nehmen und Bezie-
hungen auf Augenhöhe zwischen den  
Export- und Importländern ermöglichen.  
Wie genau diese Rahmenbedingungen  
aussehen könnten, wollen wir mit  
Expertinnen und Experten aus Politik, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft disku-
tieren. Die Tagung ist eine gemeinsame 
Veranstaltung des Instituts für Kirche 
und Gesellschaft der Evangelischen  
Kirche von Westfalen und von Engage-
ment Global.

Die Teilnahme an der Veranstaltung  
ist kostenfrei.

 Auf der Suche  
nach der 

guten Lieferkette  
–

 Importstrategien  

für Wasserstoff unter 

Berücksichtigung 

entwicklungspolitischer

 Fragestellungen

14. und 15. Dezember

ORGANISATORISCHES 

VERANSTALTUNGSORT 

Gustav-Stresemann-Institut  
Langer Grabenweg 68 ∙ 53175 Bonn

VERANSTALTUNGSLEITUNG 
Dr. Sven Rudolph, Dr. Stefanie Westermann  
Institut für Kirche und Gesellschaft 
 
Thomas Klein 
Engagement Global

GESAMTVERANTWORTUNG | INHALTLICHE 
BERATUNG

Dr. Friederike Barth
friederike.barth@kircheundgesellschaft.de
 

ANMELDUNG

Sabine Mathiak  
Iserlohner Straße 25 • 58239 Schwerte 
T. 02304. 755 -342 (Mo – Fr 9 – 16 Uhr)
sabine.mathiak@kircheundgesellschaft.de T
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Das Institut für Kirche und Gesellschaft  
der EKvW ist Teil des Ev. Erwachsenen- und 
Familienbildungswerkes Westfalen und Lippe 
e.V. – vom Land NRW anerkannte und  
geförderte Einrichtung der Weiterbildung.

zerti� ziert durch

BRANCHENMODELL 
WEITERBILDUNG

gültig bis November 2024

241
1-010

In Zusammenarbeit mit: 
Brot für die Welt, KlimaDiskurs.NRW


